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hie kkkignUl aus dm Kalkm.
In den letzten Tagen ist es verhältnismäßig

ruhig aus dem Balkan geblieben , da man die
Grenzposten hüben und drüben um einige Kilo¬
meter zurückgezogen hat, um verfrühte Zusammen¬
flüße zu vermelden. Nur von der montenegrini¬
schen Grenze werden kleine Grenzgeplänkel gemeldet .
Zm übrigen wird fieberhaft weilergerüstet.

Heute Dienstag soll dre Beschwichtigungsnote
der Mächte den einzelnen Regierungen der Balkan -
jlaaten überreicht werden. Ob sre imstande ist,

! den bereits glimmenden Brand zu dämpfen, muß
I sich bis Ende dieser Woche entscheiden .
> Die von mehreren Blättern gemeldete Kriegs-
I nklarung Bulgariens an die Türkei hat sich bis
» jetzt nicht bestätigt, auch nicht die Mobilisierung
Rumäniens , das einstweilen ruhig abwartet , aber
Rille Vorbereitungen trifft .
R In der Türkei selbst herrscht jetzt größere
» riegsbegeisterung als in den kleinen Staaten , so-
Mch die Pforte den Mächten erklären ließ , wenn
Wie Mächte sich mit ihrer Friedensaktion nicht be-
1 ulen , jo könne sie für nichts mehr einstehen .
i Die Hoffnung aus Erhaltung des Friedens ist
I in W i e n sehr gering. In militärischen Kreisen
i rechnet man sogar rmt dem Ausbruch des Krieges
> schon in den nächsten Tagen . Der serbische Ge-
I sandte in Wien soll sich, nach derselben Quelle,
I meinem Gespräch folgendermaßen geäußert haben :

»Heute , da bei den Balkanvölkern alle Leiden¬
schaften losgelassen sind , können die diplomatischen
Lchritte nichts mehr ungeschehen machen .

" Trotz¬
dem Oesterreich keinerlei Kriegsvorbereitungen trifft ,
ist man militärisch nicht untätig . Im Kriegs-
Ministerium wird fieberhaft gearbeitet, um für alle
Eventualitäten gerüstet zu sein .

Englan d s P o litik ist noch nicht klar zu er¬
kennen. Die englische Regierung zögert und will
erst sehen, wie sich die Entwicklung gestalten wird.
sLie will es mit der Türkei nicht verderben, um
ihren eben wieder gewonnenen Einfluß in Konstan-
tinopel nicht zu verlieren . Deshalb ist sie wohl
jür eine gemeinschaftliche Aktion , möchte aber das
Reformwerk den beiden Mächten Oesterreich und
Rußland überlassen. Mögen die sich dabei die
Finger verbrennen .

DerKernpunkt, aufwelchenes bei den Forderungen
der im Kriegs - Paroxismus befindlichen Balkan -
staaten ankommt, ist dieAufteilungderTürkei ,
denn ihr Besitzstand in Europa würde damit auf
da« im Westender Balkanhalbinsel gelegene Albanien , s

einen schmalen Streifen am Aegäischen Meer mit
den » Zentrum Saloniki , wo der gestürzte Sultan
Abdul Hamid gefangen gehalten wird , und die
Umgebung von Konstantinopel zusammenschmelzen .
Bulgarienverlangt die Selbständigkeit Mazedoniens ,
um eS später bei passender Gelegenheit sich selbst
angliedern zu können ; Serbien fordert dasselbe
für Alt -Serbien ; Montenegro möchte Skutari haben ,
und Griechenland außer Kreta und anderen Inseln
noch ein Stück von Albanien und Mazedonien .
Bei dieser Rechnung ist der größte von allen dortigen
christlichen Staaten , das Königreich Rumänien ,
noch nicht in Betracht gezogen . Daß es aus jeden
Erwerb verzichten wird, wenn die Rachbarn Zu¬
wachs erhalten, ist nicht anzunehmen; dieser Um¬
stand könnte doch vielleicht eigenartige Ueber-
raschungen bringen, denn das Land König Karols 1.
versügt über 400 000 tüchtige Soldaten.

Die immer wieder vorkommenden Christen¬
mißhandlungen lassen den Rus doch nicht verschwinden :
die Türken gehören nicht nach Europa, sie müssen
hinaus ! Und dieses Verlangen wird sich durch
die Tat verwirklichen , wenn dem türkischen Staats -
körper jetzt weitere Mitglieder abgenommen werden,
denn die Regierung ist später außerstande, ihre
dortige Position zu dehaupten . Dann freilich träte
Rußland als Bewerber in den Vordergrund , und
England und Oesterreich meldeten sich als Kon¬
kurrenten.

Offiziell wird in Bukarest erklärt, Rumänien
werde sich der Haltung der Großmächte anschließen .

Der endgültige Abschluß des Friedens
im Tripoliskriege wird morgen Dienstag er¬
wartet .

Aus Äs ü r t r » m ü e r g.
Stuttgart , 7. Okt. S . M . der König

hat sich Samstag nachmittag nach Friedrichshasen
begeben .

Einer Stuttgarter Blüttermeldung zufolge !
ist ziemlich sicher beabsichtigt , die Waisten zum ^
Landtag aus Montag, Len 11 . November , seslzu- '

setzen . ^
Stuttgart , 8 . Okt. Präsident von Payer

erhielt vom König Titel und Rang eines Geheimen
Rates.

Stuttgart , 5 . Okt. Die Erste Kammer
nahm ohne Erörterung in der heutigen Sitzung
die Aenderung an der Geschäftsordnung betr . die
Vizepräsidentenwahl an . Der Rechenschaftsbericht
des Ständ . Ausschusses gab zu keinen Bemerkungen
Anlaß . Präsident Fürst Hohenlohe-Bartensteiu

gab daun den üblichen Rückblick über die in der
Legislaturperiode vom Haus erledigten Arbeiten.
Im Namen des Hauses ergriff Herzog Robert
das Wort, um dem Präsidenten den Dank für
seine unermüdliche und umsichtige Geschäftsleitung
auszusprechen.

Stuttgart , 5 . Okt. Die Zweite Kammer
hielt heute vorm , eine Sitzung , in der zunächst in
aller Kürze der Rechenschaftsbericht des Ständ .
Ausschusses erledigt wurde . Dann gab Präsident
v . Payer den üblichen Geschäftsbericht, der gleich¬
zeitig seinen Abschied vom württ . Parlament bildet .
Zum Schluß nahm Payer in bewegten Worten
Abschied von dem Hause, dessen Geschäfte er
18 Jahre lang, weit länger als irgend einer seiner
Vorgänger , geführt hat . Im Namen des Hauses
sprach der Alterspräsident Bantleon dem Präsidenten
den allgemeinen Dank aus , worauf Payer noch¬
mals dankte . Um 10 Uhr folgte dann eine ge¬
meinsame Sitzung beider Kammern , in der der
Ständ . Ausschuß gewählt wurde . Hieraus erfolgte
die Auflösung der Kammer.

Stuttgart , 7 . Okt. Der Bauernbund hat
in Welzheim Frhrn . v . Perglas von Cannstatt
jbish . Proporzabgeordneten des Bundes) aufgestellt.

Zur Schließung der Stuttgarter Tier¬
ärztlichen Hochschule erhielt der „ Schwarz¬
wälder Bote " von einem alten Abonnenten da-
nachstehende satirische Gelegenheitsgedichtchen:

Fahr wohl, du alter Kasten,
Der nun über neunzig Jahr
In der Zeiten Drang und Hasten
Treu gedient dem Land führwahr .
All die Rößlein , Küh' und Kälber ,
Katzen - , Hund ' - und Federvieh,
Danken ja ihr Wohlergehen
Deinem Fleiß « und Genie.
Drum ertönet laut ihr Jammer
Zu dem weisen Parlament ;
Daß nun schuf die hohe Kammer
Klüglich dir ein jähes End ' .
Schwabenvolk, sonst an der Spitze
Sters von Fortschritt und Kultur ,
Wozu war wohl dieses nütze.
Schnöden Mammons wegen nur ?
Die paar Tausend Taler machen
Armes Ländchsn, dich nicht reich ;
Reicher bist du hierfür aber
Jetzt um einen Schwabenstreich.

In Stuttga rt wurde am 6 . ds . Ser 3 . würt-
tembergijche Handwerkertag abgehalten.

Der Erbe von Nrmerow
Roman von B . von der Lancken .

33> (Fortsetzung )

Erst gegen Abend traf Charlotte von Locwett
'» Berlin ein ; — jener Abschied zwischen Paul
Auch und ihr vor seiner Abreise von Nemerow
«ar ein Scheiden gewesen für immer . Eine Viertel¬
stunde lang blieb Charlotte allein an der Leiche
ßres Gatten , die in der Totenkapelle des Kranken¬
hauses aufgebahrt war, dann kehrte sie an dem -
illben Tage nach Nemerow zurück, um die Vor -
bsieitungen zur Beisetzung anzuordnen . Es war
Mischen ihr und Peter verabredet, der Mutter
srst , wenn auch Peter in Nemerow sei, das schreck¬
te Geschick des Sohnes mitzuteilen. Ehe Peter
Ec nötigen Vorbereitungen zur Uebersührung der
tchc nach Nemerow traf, bat er Herrn v . Ran-

zu einer Unterredung in sein Hotel .

^ » Fch möchte Ihnen , Herr v . Randow , zunächst
^unk sagen für die letzten Freundschaftsdienste, die
M meinem armen verstorbenen Bruder geleistet " ,
We er, „dann aber auch von Ihnen noch einige

Aufklärungen erbitten, so weit ihr Einblick reicht
in seine Verhältnisse, die sich im Laufe der Jahre
so ungemein traurig und verwirrt gestaltet haben
müssen . Atem Bruder und ich standen in etwas
lauem brieflichen Verkehr, ich bin über alles so
gut wie gar nicht unterrichtet.

"

„Ihr Bruder und ich waren , was man so
nennt, gut befreundet" , sagte Randow . Ein kaum
merkliches ironisches Lächeln zuckte um Peters
Mund . „Ja , Herr Professor " , wiederholte Ran¬
dow mit Nachdruck , „ wir waren, was Sie zu
bezweifeln scheinen, in der Tat gut befreundet, und
ich habe nie anders als sreundschasrtich gegen Paul
Ulrich gehandelt ; daraus aber, daß ich trotzdem
nicht so indiskret war, mich um seine pekuniären
Verhältnisse eingehend zu kümmern, werden Sie
mir keinen Vorwurf machen können . Ich habe
angenommen, daß Ihr Bruder durch sein Ver¬
mögen , wie seine Einkünfte berechtigt war, ein vor¬
nehmes Leben zu führen und Ausgaben zu machen ,
wie sie bei ihn » häufig waren , mit einem Wort,
daß er ein sehr reicher Mann war. Die Kreise ,
in denen er lebre und verkehrte , sagten ihm , sagten
mir nicht zu . Tempsky war in unserem Bunde

der dritte , wir suchten und fanden Gesellschaft ,
die uns besser gesiel, in der Ihr Bruder sich wohl
fühlte, in der er bald beliebt und gern gesehen
war ; Kreise , in denen man sich eben nur amüsiert,
die aber — ich erkenne es jetzt — große Gefahren
bergen für den , der nicht die Kraft hat, sich im
rechten Moment von ihnen frei zu machen . Viel¬
leicht ist es am besten jo, wie es jetzt gekommen .
Das mag Ihnen hart klingen , aber es ist nicht
in bösen» Smn gemeint. Es wird kaum wohl ein
ariderer Ausweg bleiben, als der Verkauf des
Gutes , falls Sie , Herr Professor , nicht vorziehen
sollten, , für die wie ich fürchte , nicht unbedeutenden
Außenstände einzutreten — Nemerow ist hoch
verschuldet .

"
„Ihre 'Mitteilungen , Herr Baron, kommen

mir so plötzlich und unerwartet , daß Sie mich
nicht der Schwäche zeihen werden, wenn ich in
diesem Moment nichts zu sagen hatte, als meinen
Dank dafür , daß Sie die Güte hatten, mich wenig¬
stens zu orientieren .

"
Randow erhob sich ; er war sichtlich bewegt.

„ Wenn ich Ihnen noch irgendwie dienen kann,
! Herr Professor — bitte, verfügen Sie über mich. "



Nachdem durch Entschließung G . M . de» Königs
vom 26 . Sept . die Auflösung der 7 . Evang .
Landersynode verfügt worden ist, wird mit
Genehmigung des Königs von demselben Tag
angeordnet , daß die Wahlen zur 8 . Evang . Lande - -

synod « in der Zeit vom 2t .— 29 . Okt . ds . Js .
vorgenommen wsrden .

Mönsheim , OA . Leonberg , 7 . Okt . SamS -
tag früh wurde der verh . Fr . Bendel aus Iptingen
erschossen aufgefunden . Er vollführte die Tat in
der Nähe deS HauseS , in dem seine von ihm ge¬
trennt lebende Frau wohnt . Bendel hinterläßt
außer der Witwe 3 unmündige Kinder .

Friedrichshofen , 7 . Okt . DaS Reichs¬
mart neluftsch iff „ I - . I " hat heute unter Füh¬
rung des Grafen Zeppelin seine erste sog. Werk -

stättenfahrt längs des Schweizer UferS gemacht ,
welche vollständig einwandfrei verlaufen ist .

A « » dem Reiche .
Die nationalliberale Reichstagsfraktion traf am

Samstag zu einem Besuch in Heidelberg ein .
Uinversitätsprofessor Dr . Oucken - Heidelberg hielt
di « Begrüßungsansprache und besprach die politischen
Forderungen des Tages . Abg . Bassermann gab
einen historischen Rückblick aus die Arbeit der
Nationalliberalen im Reichstag .

Berlin , 7 . Okt . Mit einem gräßlichenUnglücksfallendete
am Sonntag die Berliner Flugwoche . Zwei Flieger
stürzten aus gewaltiger Höhe herab und zerschmetterten
mit ihren Flugzeugen auf dem Boden . Das schreckliche
Ende des Piloten Ernst Alig und des Monteurs Libau
mutet um so tragischer an, als der Todessturz 10 Min .
vor Schluß eines Wettbewerbs , der trotz großer Beteilig¬
ung zahlreicher Flieger und guter Leistungen ohne Unfall ,
ja ohne wesentliche Beschädigung der Flugzeuge vor sich
ging , vor den Augen einer vieltausendköpfigen Menge sich
ereignen sollte . Kurz vor halb 5 Uhr hatten der Flieger
und der Monteur auf einem Kühlstein - Torpedo - Eindek -
ker mit einem lOOpferdigen Argusmotor zum Wettbewerb
um den Preis für den höchsten Aufstieg gestartet . Der

Ausschreibung entsprechend hatte der Pilot kriegsmäßige
Valastung , Passagiergewtcht ergänzt durch Ballast auf
200 Kg . und 1 Kilo Betriebsstoff Benzinöl für jede Pferde¬
stärke des Motors an Bord . Als Passagier hatte sich der

Flieger v . Hahn , der erst vor wenigen Tagen sein Pilo¬
tenexamen bestanden hatte , gemeldet . Doch bestimmte der

Konstrukteur des Apparats , Kourt , in letzter Minute den
Monteur Liban als Fahrgast , weil v . Hahn zu schwer
war . Das Flugzeug stieg ziemlich steil an und hatte bald
eine Höhe von ungefähr 300 m erreicht . Da bemerkte
man plötzlich an der Maschine einen Flammenschein und
eine kleine Rauchwolke , und bald flogen Fetzen auf . In
diesem Augenblick brachen beide Flügel und klappten zu¬
sammen . Wie ein Stein stürzte der Eindecker völlig zer¬
brochen auf die Erde . Etwa 100 w über der Erde flog
einer der Insassen aus dem Flugzeug , es war Alig . Dann

stieß die Maschine mit dumpfem Krachen auf . Den her¬
beigeeilten Leuten bot sich ein schauerlicher Anblick : Der
Eindecker lag mit dem Motor tief in die Erde gebohrt
auf dem Rücken, kein Teil war heil geblieben , von den

Flügeln waren nur die vollständig zersplitterten Holme und

Spiere übrig . Aligs Leiche lag 15 Schritte von dem
Trümmerhaufen entfernt auf dem Gesicht, sein Gewand
war aufgeplatzt . Arme und Beine waren gebrochen . Der

Leichnam des Monteurs wurde . vollständig zermalmt unter
der Karosserie der Maschine hervorgezogen . Die Maschine
war etwa 50 m vor der Zuschauertribüne niedergesallen .

Das Luftschiff kl - 6 , das bisher in Luzern
stationiert war und in der Schweiz eine Reihe
glänzender Flüge gemacht hat , kehrt nach Johan¬
nistal zurück und wird dort unter dem Rainen
Stollwerck seine Luftfahrten von neuem auf¬
nehmen . Die schweizerische Bundesregierung geht
mit dem Plan um , das erfolgreiche Luftschiff als

Militärluftkreuzer anzukaufen . Außer dem Stoll¬
werck wird noch der etwas kleinere kl . 9 in Jo¬
hannistal erwartet , der dann den Namen Deutsche
Antarktische Gesellschaft erhalten soll, für die er
voraussichtlich später Verwendung finden wird .

Der Dampfer „ Vandalia " von der Hamburg -
Amerika -Linie stieß vergangene Nacht bei der Fahrt
elbabwärts in der Nähe von Krautsand mit
einem von einem holländischen Schlepper elbauf¬
wärts geschleppten Dock zusammen . Die „ Vandalia "

wurde schwer beschädigt und sank auf 14 Meter
Wafsertiefe bei Niedrigwasser , sodaß nur die Masten
und Schornsteine aus dem Wasser ragen . Als¬
bald nach dem Unfall passierte der Dampfer
„ Graecia " die Unfallstelle und beschädigte sich am
Boden derart schwer, daß das Schiff , das der
Hamburg - Amerika - Linie gehört , auf Strand gesetzt
werden mußte . Der Dampfer „ Graecia " hatte
SO Passagiere an Bord , die nach Hamburg zurück¬
gekehrt sind . Die Mannschaft der „ Bandalia "

ist nach Hamburg unterwegs . Von der Mann¬
schaft der „ Vandalia " werden zwei Personen ver¬
mißt , der Koch Friedrich Wagner und der Böttcher
Schramm . Da diese sich zur Zeit des Unfalls in
der Koje befanden , besteht die Befürchtung , daß
sie ertrunken sind.

Köln , 5 . Okt . Infolge dichten Nebels stießen
bei Bergisch -Gladbach zwei Züge der elektrischen
Vorortsbahnen zusammen . Der Zusammenstoß
war so gewaltig , daß mehrere Personen verletzt
und 6 Personen getötet wurden .

Dresden , 6 . Okt . Ein lustiges Manöver¬
stückchen wird in Meißen viel belacht . Kam da
eines Abends im nahen Jessen eine Patrouille
von Blau , und zwar ein Leutnant und sechs Mann
der bayrischen Chevauxlegers , ins Dorf und bezog
beim Oekonomierat Blümlich Ouartier . Kurze
Zeit daraus kommt eine weit stärkere Einquartier¬
ung von Rot , Karabiniers und Dresdener Leib¬
grenadiere . Dian kann sich vorstellen , wie dem
bayrischen Patrouillenführer , einem Freiherrn , zu
Mute war in dieser erdrückenden feindlichen Ueber -
macht . Aber der Gutsherr wußte Rat . Die
„Blauen " wurden in einem Schuppen unterge¬
bracht und sorgsam vor dem Feinde behüiet . Dem
Freiherr » aber stellte der Oekonomierat Zivil zur
Verfügung und stellte ihn den feindlichen Offizieren
als seinen „ Vetter Hahn " vor . Man aß gemein¬
sam zu Abend , aber am anderen Morgen ent¬
wischte Blau , als Rot noch im tiefen Schlummer
lag .

Bielefeld , 7 . Okt . Die vor einigen Tagen
im Alter von 84 Jahren verstorbene unverehelichte
Rentnerin Eleonore Befiel vermachte ihr gesamtes
Vermögen in Höhe von annähernd drei Millionen
dem Reichsinvalidenfonds .

In M ü n ch e n wurde am Freitag ein Raub¬
anfall verübt , der dadurch besonders bemerkens¬
wert ist, daß es sich um einen weiblichen Verbrecher
handelt , ein anfangs der zwanziger Jahre stehendes
Mädchen , das heute vormittag in einem Auto an
einem kleinen Juwelierladen an der Theresienstraße
gegenüber der Prinz Arnulfkaserne vorfuhr und
sich dort verschiedene Schmuckstücke vorlegen ließ .
Sie ging wieder , ohne zu kaufen , und kehrte nach
1 Uhr wieder und wiederholte das gleiche Manöver ;
diesmal bat sie außerdem , sich am Ofen wärmen
zu dürfen , ließ sich dorten , während das Auto
draußen wartete , auf einen Stuhl nieder und
ersuchte den Ladenbesitzer , einen 6Sjährigen , schon
etwas gebrechlichen Mann namens Hans Walther ,
ihr die aufgegangene Schuhlitze zu binden . Während
der Mann diesem eigentümlichen Ansinnen nachkam,
führte die Person mit einem großen Hammer einen
Schlag gegen seinen Hinterkopf . Der Ueberfallene

„ Ich danke Ihnen , Herr von Randow , hoffe ,
aber , es wird nicht nötig sein. Sie werter zu be¬
mühen , ausgenommen noch eins : Mein Bruder
spielt « und wettete hoch bei den Rennen — hat
er nach dieser Richtung hin auch noch Verbind¬
lichkeiten d "

Randow bejahte .
„Sind Sie vielleicht darüber unterrichtet , gegen

wen und wie hoch di « Summen sind ? "

„ Fünfzrhntausend Markdem Rit tmeisterv .Brück -
wald und zehntausend Mark zwei anderen Herren ,
dem Leutnant Deckenfeldt und dem Grafen Utzlar .

Peter verriet weder durch einen Blick noch
durch eine Bewegung , was er dachte oder empfand ;
er entnahm seinem Notizbuch ein Blatt und reichte
r » Randow .

. Haben Sie die Güte , mir die Adressen der
betreffenden Herren zu notieren . - Verbindlichsten
Dank ."

„Herr v . Locwrtt, " sagte Randow , „wenn ich
vielleicht auch unwissentlich gegen Paul Ulrich ge¬
fehlt — verzeihen Sie mir ; so viel in meinen
Kräften stand , habe ich versucht , es gut zu machen .

Leider war mein einzig wahrer Freundschaftsdienst
auch zugleich der letzte ! "

Die Männer schieden mit einem festen Hände¬
druck.

So standen also die Sachen , soweit war es
gekommen !

Sein Besitztum vergeudet , gespielt und Wechsel
gefälscht ! — Das Geld , das auf Nemerow ein¬
getragen war , betrachtete Peter als verloren , und
wie viel würde ihm von dem anderen bleiben ,
wenn alle Schulden getilgt wurden ?

Nemerow verkaufen !
Dis hohe , kräftige Männergestalt wankte ;

Nemerow , das Erbe der Väter , der Grund und
Boden , den er so geliebt , an den sich die Erin¬
nerungen seiner Kinderzeit knüpften , den seine Vor¬
fahren bebaut , fort sollte er in fremde Hände .
Peter sank auf « inen Stuhl , legte den Arm auf
den Tisch und preßte die Stirn dagegen . DaS
Weh , das sein Herz erfüllte , war allzu groß , der
berechtigte Stolz de- Edelmannes auf den durch
Generationen makellos erhaltenen Glanz eines alten
Namens , das Vertrauen zu dem einzigen Bruder
und die gerade in seinem Herzen so fest gewur -

setzte sich sofort zur Wehr , entriß der Angreiferin
den Hammer und bearbeitete nun sie damit , so
daß sie , aus verschiedenen Wunden blutend , um
Gnade flehte . Mit Hilfe eines herbeigekommenen
Nachbarn wurde die Verbrecherin feftgenommen
und mit ihrem eigenen Mietauto , das sie den
ganzen Vormittag über schon zu längeren Fahrten
benützt hatte , zur Polizei gebracht . Die Vermutung
des Publikums , es handle sich um einen Mann
in Frauenkleidern , bewahrheitete sich nicht, doch
hat die Täterin bisher die Angabe ihres richtigen
Namens verweigert .

Aus Aschaffenburg schreibt man : Em
16 Jahre alter Diamantschleifer - Lehrling hatte
seinem Logisgeber Geld gestohlen . Als die Sache
ruchbar wurde , warf er sich unweit Hanau vor
einen Güterzug , der ihm den Kops abrtß .

Ein auf Gut Königswiesen bei R e z e n s burg
beschäftigter Oekonomiebaupraktikant geriet m die
Transmission einer Maschine und wurde buch¬
stäblich in Stücke gerissen .

Eine überraschende Antwort erhielt der Vor¬
sitzende des Schöffengerichts Bamberg von einer
Zeugin , die in einem Betrugsprozeß vernommen
wurde . Angeklagt waren zwei Händler , die die
Landleute beim Verkaufe von Kleiderstoffen sehr
übervorteilt haben sollten . Die Zeugin , eine Bäuerin
aus der fränkischen Schweiz , konnte nichts Be¬
lastendes aussagen . Sprüche hätten die Angeklag¬
ten genug gemacht ; darauf habe sie aber nichts
gegeben , weil ja alle Reisende Sprüche machten.
Auf die Frage , warum sie denn dann den '

Ramsch
gekauft habe , erwiderte die Frau frank und frei :
„ Weil i a saudumms Weibsbild bin und mei
Mann is nu (noch ) zehmal dümmer ." D « wurden
die Angeklagten sreigesprochen . . .

In Heilige nstadt (Elchsfeld ) erließ ein
dortiges Konfektionsgeschäft folgendes Zeitungs -

sinserat : „ Heute Sonntag von halb 11 Uhr:
s Erstes großes Fre,bierfesl im A . . . sehen Ge¬
schäft ! Ob klein, ob groß , ob reich oder arm , alle
von nah und fern sind freundlichst dazu eingeladen.
Es wird getrunken , solange der Kran läuft . Jeder¬
mann herzlich willkommen . Zugleich hat mm
auch die beste Gelegenheit , sich von dem enom
großen Lager fertiger Herren -, Damen - und Kindei»

garderoben zu überzeugen . . . . Es wird exlv.
billig verkauft . Nur letzte Neuheiten ! Nachmittags
und abends öffentlicher Tanz im Saale des Schützen -
Hauses bei freiem Eintritt , wozu meine Stadt -
und Landkundschaft sowie Freunde und Gönner
hiermit besonders eiugeladen sind .

" (Folgt die
Firma ) . Freibier und Freitanz — höhex gehks
nimmer I

Bei der Tagung des evangelischen Bundes in
Saarbrücken wurde eine Resolution gefaßt , die

gegen die Anträge auf Abschwächung und Aufheb¬
ung des Reichsjesuitengesetzes Widerspruch erhebt.

Aus dem Ausland .
Brüssel , 5 . Okt . Die Ausreise der deutschen

Mitglieder der deutsch- französischen Grenzregulier -

ungskommisston für die neuerworbenen Kongogr-
biete ist heute vormittag von Antwerpen auf dein
belgischen Dampfer „ Elisabethville " erfolgt .

Alicante , 4 . Okt . Die Maschine eines
Gürerzugs fuhr die Schutzpuffer im Bahnhof uni,
stieß gegen die Mauer , die einstürzke, und drang
in die Halle des Bahnhofs ein . Dabei wurde »
9 Personen getötet , 22 schwer und etwa 100 leicht
verletzt . Di « Lokomotive mußte mit Ketten hoch '

gehoben werden , um die unter ihr liegenden Leichen
bergen zu können . Dian glaubt , daß das Unglück
darauf zurückzuführen ist, daß die Strecke vor Lein
Bahnhof sehr abschüssig ist und die Bremse die

zelte Heimatsltebe , wie tief waren sie getroffen ;
daß ihm das Auge feucht wurde , er schämte sich
dessen nicht in dieser Stunde . - —

Nachdem er sich mit einem der bedeutendsten
Rechtsanwälte in Verbindung gesetzt und thni
Vollmacht zur Regelung der geschäftlichen Ange°

legenheiten in Berlin erteilt , geleitete er die Leiche
des Bruders nach Nemerow .

Es war Abend , als man auf der Station an-

kam ; der Leichenwagen des nächsten Städtchens
war der Herrschaft von Nemerow vom Magistrat
zur Verfügung gestellt , Taglöhner des Gutes Mit

Fackeln , geführt vom alten Reumann , schrille"

rechts und links von demselben und gaben ernst
und ergriffen ihrem jungen Herrn das Geleit bei

seiner letzten Heimkehr . Sie alle hatten ihn ge'

kannt , von Kindheit an , sie alle hatten ihn lm

gehabt ; er konnte ja nichts dafür , daß der Vater

ihn vor dem ältesten Junker bevorzugt halte,
dem ihr schlichtes Gerechtigkeitsgefühl immer den

eigentlichen „ Erbherrn " gesehen .
(Fortsetzung folgt .)
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reichte Geschwindigkeit nicht zu mindern ver¬
mochte .

Newyork , b . Okt. Das Bundesgericht hat
dE von der White -Star -Line aus Anlaß der
Wanickathastrophe zu leistenden Schadenersatz auf
,6000 Dollars festgesetzt. Die der Gesellschaft
geltend gemachten Forderungen beliefen sich auf
gber eine Million Dollars .

Newr >ork , 7 . Okt. Aus San Juan del Sur
jn Nicaragua wird gemeldet, daß die Stadt Leon
sich den amerikanischen Truppen ergeben hat .
Einzelheiten fehlen noch.

Drei Räuber hielten auf der CansasCity
and Southern Railroad einen Personenzug
in , drangen in den Postwagen ein und öffneten
die Geldschränke mit Nitroglycerin . Sie machten
reiche Beute . Unter anderem fielen ihnen sämt¬
liche Wertbriefe in die Hände .

Mexiko , 7 . Okt . Zapatisten plünderten ge¬
stern die Stadt Cholula , während in der Kirche
me Messe zelebriert wurde . Bundestruppen rück¬
ten aus und es entspann sich ein schwerer Straßen -
impf.

Tokio , 6 . Okt. An Bord des japanischen
Kreuzers „ Mitasa " brach am Freitag in der Nähe
des Pulvermagazins ein Brand aus , dessen Ent¬
stehungsursache noch unbekannt ist . Der mutmaß¬
liche Brandstifter verübte Selbstmord .

Ans Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 8 . Okt. Die Morgen - und Abend¬

sröste entblättern die Laubbäume ungemein rasch .
„Der Nebel steigt , es fällt das Laub . . .

" Biele
Bäume , die im Borjahr lns weit in den November
hinein das Laub hielten, stehen Heuer schon jetzt
gänzlich kahl . Fleißig geht ' - jetzt ans Einheimsen
des Obstes und der Kartoffeln ; manche sind schon
fertig damit und in den Obstkeltern herrscht ein
sehr reges Leben. Wer es irgend richten kann ,
legt sich Heuer einen guten Most ein . Sowohl die
Obst- als die Kartoffelernte liefert »inen erfreulich
hohen Ertrag ; ein Nachbar zeigte uns 7 Stück von
drei hintereinander ausgegrabenen Stöcken stam¬
mende Kartoffeln, welche fast sämtlich je rin Pfund
und darüber Gewicht aufweisen und dabei kern¬
gesund find . Auch von anderer Seite sahen wir
solche Prachtskartoffeln . Ueberhaupt hört man hier
keine Klagen über kranke Kartoffeln . „ Biel und gut"
ist das Ernteresultat . Bezüglich der Öbstquaiität ist
leider infolge der fehlenden warmen Tage und
des dadurch mangelnden Süßstoffes ohne Zusatz von
Zucker kein haltbarer Most zu erwarten ; die Quan¬
tität schlägt hier bedeutend vor . Es ist ein Ge¬
nuß, bei einem Spaziergange die vielfach unter
der Last ihrer schönen, rotwangigen Früchte fast
zusammenbrechenden Apfelbäume zu betrachten.
Man kann also in hiesiger Gegend mit der Obst¬
und Kartoffelernte recht wohl zufrieden sein .

— Der hiesige M i li 1 ä r v e r e i n hat ins
seiner am letzten Sonntag im Hotel zum Palmen -
garten abgehaltenen Generalversammlung für den
verstorbenen Hotelier Gustav Schund Herrn Bad¬
diener Karl Eisele zum Borstand gewählt. Bei der
Beliebtheit und bürgerlichen Tüchtigkeit des Neu-
gewühlten kann man dem Berein zu dieser glück¬
lichen Wahl bestens gratulieren .

, — Der Männergesangverein Pforzheim hat
bei seinem Besuch am letzten Sonntag gemütliche
Rast im Sommerberghotel gehalten und die beste
Erinnerung an die auf der Höhe verlebten schönen
stunden mit nach Hause genommen. Die Hoff¬
nung vieler Gesangsfreunde , den Berein auch im

Tale ein halbes Stündlein singen hören zu dürfen,
hat sich leider nicht erfüllt.

— Als würdigen Saisonabschluß haben die
Badaugestellten , wie man hier kurz sagt, am
letzten Sonntag einen schönen Autoausslug nach
Herrenalb —Hohloh— Gernsbach usw . unternom¬
men , wobei die Teilnehmer neben den vielen Natur¬
schönheiten auch den ersten Schnee zu sehen be¬
kamen . Nach der Rückkunft vereinigte Männlein
und Weiblein noch ein gemütlicher „ Singsang " im
Restaurant „ Jägerstüble "

. Die Fahrt kostete nur
1 Mark pro Person . Gerne werden die Teil¬
nehmer sich der genußreichen Fahrt erinnern .

— (Eine drohende Brotverteuerung .)
Die süddeutschen und niederrheinischen Mühlen
haben einen Ring geschloffen und wollen für die
Zukunft die Preis - und Lieferungsregelungen nach
eigenem Ermessen vornehmen. Hierdurch bemächt -
tigten sich die Mühlen eines Rechts, das zu den
schwersten Konsequenzen führen wird . Die freie
Konkurrenz wird ausgeschaltet, die Mühlen setzen
willkürlich die Mehlpreise fest und gegen eine sehr
hohe Konventionalstrafe hat sich jede einzelne ver¬
pflichtet , die Bestimmungen der Kommission , die
aus dieser süddeutschen Mühlenvereinigung gebildet
ist, strikte einzuhalten. Zu welchen Mißständen
dies führen kann, beweist die gegenwärtige Lage.
Trotz guter Ernteausfichten, die von den Ackerbau¬
ministern sämtlicher Länder gemeldet werden, haben
wir heute Mehlpreise, die ganz abnorm hoch sind
und eher den Anschein Hervorrufen, als wenn wir
eine schwere Mißernte hätten . Die Folge dieser
einseitigen Preisregelung kann sein, daß die Ver¬
sorgung des Volkes mit dem wichtigsten Nahrungs¬
mittel, dem Brote , sich für die Zukunft nur zu
den höchsten Preisen gestalten wird . Die 21 Ring -
mühlrn sind eine gewaltige Macht mit einer täg¬
lichen Fabrikation von 30— 40000 Sack Niehl und
beherrschen vollständig den Markt Süddeutschlands .

In Gr unbach bei Neuenbürg brannte die
vollgefüllte große Scheune des Gasthauses zur
Krone (Besitzer Fr . Kirchherr) ab und das Wohn¬
haus wurde beschädigt Es ist dies der dritte
Brand in nicht ganz drei Wochen .

Calw , 7 . Okt. Da das Thermometer Diens¬
tag früh auf 3— 6 Grad unter Null sank, ist hier
und namentlich in den höher gelegenen Teilen des
Bezirkes großer Schaden an den Obstanlagen ent¬
standen. Aus einzelnen Orten sind wahre Hiobs¬
botschaften darüber gekommen , daß fast die gesam¬
ten und Heuer reichlichen Früchte der Apfelbäume
erfroren find .

Freuden st adt , 7 . Okt. In Schömberg ist
ein fünfjähriger Knabe des Holzhauers Groß zwi¬
schen zwei hintereinander gespannte Holzwagen ge¬
laufen und unter die Räder des zweiten geraten.
Er war gleich tot .

Uermischtes .
Das Durchsagen von Befehlen ist eine

der schwierigsten Hebungen in der Armee, weil
der Geist der Mannschaften den Sinn der Sache
angeblich nicht versteht. Marschiert da neulich ein
Bataillon von A . nach H . Der Bataillons¬
kommandeur ließ durch die Marschkolonne den
Befehl durchsagen : „ Der Herr Major wünscht
einen frischen Marsch und eine gute Haltung .

"
Der Bataillonsadjutant, der nach einiger Zei vor¬
geritten kam, fiel beinahe vom Pferde , als ihm
das Resultat übermittelt wurde : „ Der Herr Major

wünscht eine frische Maß und eine gute Unter¬
haltung .

"
In Heidersbach bei Suhl waren zwei

Geschäftsleute in Differenzen miteinander geraten,
und einer sandte dem andern eine Mitteilung mit
seiner Firma, wobei er als Unterschrift der Ein¬
fachheit halber schrieb : „ D . O .

" (Der Obige) .
Der Empfänger verstand aber die Abkürzung falsch
und meinte, der Absender habe ihn beleidigenwollen.
Er erwiderte mit einem Brief, den er „D . R .

"
Unterzeichnete . Als der Ueberbringer, ein Lehrling,
gefragt wurde, was dies» Buchstaben bedeuten
sollen , gab er zur Antwort , das hieße : „Du Rind¬
vieh " , denn sein Meister sei doch mit „ Du Ochse"
tituliert worden.

Sinngedichte von Ludwig Fulda . In
der Vossischen Zeitung veröffentlicht Ludwig Fulda
eine Anzahl kleiner poetischer Lebensweisheiten leich¬
ter Prägung, von denen wir einige wiedergeben:

Erst ist das Leben drauf bedacht.
Uns gründlich durchzuwalken.
Und ist man windelweich gemacht ,
Beginnt man zu verkalken .
Am Telephon, ihr Herzensblinden,
Prägt euch die Weisheit ein :
Noch besser keinen Anschluß finden
Als falsch verbunden sein -,
Alle Vorläufer
Und Emporläufer
Werden ausnahmslos geschmäht .
Und dem Leithammel
Folgt der Neidhammel
Wie das Amen dem Gebet.

Der unentbehrliche gelbe „Tascheufahrplau ", heraus -
gegebenvonder Generaldirektionder Kgl .Württembergischen
staatseisenbahnen (Union Verlagsgesellschaftin Stuttgart .
Preis trotz 132 Seiten Umfangs nur 35 Psg.) ist soeben
erschienen . Seine Vorzüge sind bekannt : Anführung aller
Anschlüsse und der Privat - und Nebenbahnen, Kraftwagen¬
verbindungen, Stuttgarter Straßenbahnen nebst Karte,
bequemes Taschenformat. Deutlichkeit , zweckmäßige Ein¬
teilung. Die amtliche Bearbeitung bietet die Gewähr der
Zuverlässigkeit . Der gelbe amtliche Taschenfahrplan ist
der brauchbarste.

„Bereit sein ist alles !" sagt Hamlet . Im Jahr¬
hundert des Luftschiffes und der Nahrungsmittelverfälsch¬
ungen sind unsere Nerven sozusagen dem Massenmorde
preisgegeben. Da heißt es klug sein und zu rechter Zeit
den Gefahren, die unser Gesamtnervensystem bedrohen,
steuern, ihnen Vorbeugen . Mit einem Wort : „Bereit
sein ! " Durch eine vernünftige Ernährung dem Organis¬
mus zu Hilfe kommen . Das geschieht in erster Linie ,
wenn wir gleich am Morgen die — leider üblichen —
aufregenden und schädlichen Genußgifte meiden , und sie
durch ein nervenstärkendes, wohlschmeckendes und gesundes
Getränk ersetzen. Ein solches ist Kathreiners Malzkaffee
Er besitzt alle diese Vorzüge in höchstem Maße und ist
dabei noch äußerst billig. Ein Viertelpaket , von dem
man sich 20 Tassen bereuen kann , kostet nur 10 Psg.

Mit dem soeben erschienenen Hefte „Herbstmode »"
eröffnet die allbekannte „ Deutsche Moden - Zeitung "

, Ver¬
lag Otto Beyer, Leipzig , ihren 22 . Jahrgang . Wie alle
vorangegangenen so zeigt auch dieses Heft das ernste Be¬
streben , der Frauenwelt das Beste auf allen Gebieten
darzubringen . So enthält der Modenteil eine Fülle mo¬
derner und doch gediegener Vorlagen für alle Arten von
Kleidung für Erwachsene nnd Kinder, mit sorgfältig aus¬
geprobten Schnitten. Auf den Handarbeitsseiten findet
man schöne Arbeiten der verschiedensten Techniken darge¬
stellt und beschrieben . Der umfangreiche Leseteil bringt
neben einem spannenden Roman kleinere Erzählungen und
Aufsätze und belehrt auch auf den Gebieten der Rechts¬
fragen, der Gesundheitspflege und der Frauenberufe in
ausführlicher Weise, Ihm schließen sich die Rubriken
„Wohnungskunst" und „Haus und Küche" gleichwertig an.
Die „ Deutsche Moden-Zeitung" kostetvierteljährlich 1 .50 Mk.
Sie erscheint zweimal monatlich und ist durch jede Buch¬
handlung und Postanstalt zu beziehen .

Vorurteile
zu haben , ist nicht mehr zeitgemäß . Das geben
Sie zu? ! — Und doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin ?

Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfann -

kuchen damit backen — dann urteilen Sie ! Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln .

Lassen Sie sich keine Nachahmungen aufdrängen !

»4lb4> 4> 4> 4> 4> 4 4> 4> 4> 4> 4> 4

b
b Für die Lieferung erstklassiger Qualitäten
b in engl und deutschen

I Anthracitkohlen, Ruhrfett-
D Nußkohlen , Saarwürsel und
I Stückkohlen , sow . Ruhrgas-

und Destillationskoks,
Union - und Eierbrikets

b
s
b
6
O
b

halte ich mich bestens empfohlen. Bestellungen
zu den billigsten Tagespreisen nehme jederzeit

b entgegen .

S ältestes Aohlengeschäft am hies. Platze.
Fr . Klotz ,
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sind zuDaben und werden' '°
aus Wunsch
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Telefon 34 .
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Verkaufsstelle

Meyke 's
I Knaben - Anzüge

find di« gesfindeste u. bequemste
Kleidung der Gegenwart ,

passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich, sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus -
gebrssertwerden. — GroßeAuswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2—IS Jahren ,
— Blonse«, Jacken und Hosen ,
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

Tipps, Wüdbad .

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ,
verkauft Unterzeichneter:

S starke Zugpferde ,
11 ZW Srilschtmagen ,

von 30—130 Ztr . Tragkraft,
3 starke Zweispänner « Leiterwagen , wovon einer

nos eu,
2 Bastarv -Leiterwagen , mit je einer Truhe ,
2 Einspänner -Leiterwagen ,
2 Dnngwage »,
1 abgerichteter Langholzwagen ,
1 Gchleifkarren ,
1 vierrädriger Handbritfchenwageu mit Federn ,
3 Zweispänner -Holzschlitten , noch neu,
2 Anhängeschlitten ,
1 Gesellschaftsschlitten ,
10 Pferdegeschirre , wovon 5 mit Hintergeschirr und

5 mit Ueberrück ,
1 wenig gebrauchter Viktoriawagen , sowie I ^Break ,
1 Zweispänner -Herrenschlitten mit Pelz u. Schlitten¬

geläute,
1 Einspänner -Herrenschlitten ,
2 plattierte Cvaisengeschirre ,
2 englische Sättel samt Zaumzeug ,
2 neue « nd 2 gebrauchte Wagendecken ,
3 Winden , wovon eine noch unbenützt,
4 eiserne Radfchuhe mit Stangrnkrätzer ,
ISO Stück hölzerne Chaisenschleifdröge ,
Verschiedene Ketten , Kettcnkrätzer , Windhacke « ,

Loteisen und Griffe ,
3 ^Schmierböcke, 2 Habertruhen , t Geschirrkasten

und 1 Geschirrbock , sowie
verschiedene Teppiche , Wassertrensen ,
Feld - und Handgeschirr .

Liebhaber können ^ jeden Tag " einen Kauf mit' mir ab¬
schließen .

Am Mittwoch , den S
ds . MtS ., kommt dak in den
Anlagen anfallende

Laub
zum Verkauf . Zusammenkunft
bei der Trinkhalle .

Kgl . Vadverwaltung
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Täglich frisch :

Konfekt . Kuchen ,
Torten.

sow . sonst. Backwaren
bei

Friede. Pfau , L . Hollief.
(Inh Hermann Pfau ),

Olgastr .

/>»gemeiner Deutscher
Versickerungs -Verein a 6

LuttpMekt-
illnkall -Iitzdeüs -

iVersiekerunAj

L»xit»l»lll !>xsIgI2: 90 rkiU .N»iIr.
^»LrsixrLmisISIL! LLLill . Ileril .

sroooo
Prosp . u . Ausk. kostenfrei d .
A. Schmid , Verw .-Aktuar,

Wildbad.

verschwunden sind alle Haut ««-
reiuigkette« undHantauSschläge
wie Mitesser, Mnnen,Flechten,Haut¬
röte re . durch tägliches Waschen mit
der echten

LtteilWk.-'kkMMM - LM
v. Bergmann sc Co . , Radebeul .
KSt. 50 Pf . in der Hofapotheke ,
Fr .Schrnelzle, HansGruuduer'
Rob . Treiber , Christ. Schmid .

/ /MSe/ §schtt/e
/Ä-att»

HängendesAuerlicht ^ OProz . Gaserspcirms
Olsogasqlühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

Gasersparnis
Osramkohlensadenlnmpen 40 , 50, 100

Kerzen , 70Proz. elektr . Stromersparnis ,
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zweck für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler .

»»
Alle Sorten

ArennhoLz
sowie

tannene Vrrnnrinden
n auf Wunsch vor'ssind stets zu haben und werden auf Wunsch vor's Haus

geliefert.

Ailklbsllkr » susfrauvn !
Kohlen unli stoitb 8inlj isurLr geivorüen ,

liagegsn K ! ! ! ! Z 6 !
AoNtsn 8>s bvlm kinkauk gsnilü aufM ütlsrks !

Meine

unterstelle ich mit Ausnahme schwarz , blau und rot .
einem

Total-Ausverkauf
— mit 15 bis 2V Proz , Nabatt . —

da ich solche nicht mehr weiterführe .
Es sind durchweg moderne Stoffe, über 100 Stillt

von dieser Saison, und bietet sich eine sehr günstige Kauf-
qeleqenheit.

I - L . LosoU , Ist L

« « xxxx ^ xxxxxxxxxxxn »
X Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete ^
X der geehrten Einwohnerschaft im n

Anfertigen von ^
GrabeilitilDügkll jf
sowie im Liefern von ll

Denkmälern «
in einfacher bis feinster Aus - E»

^ führung §
M zu mäßigen Preisen . — Reichhaltiger Katalog H
^ in Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten . ^

^ Achtungsvoll ^

N r 'rlsärlov . Hsnavrsr , Z

« xxnnnnnxxnnnxnnn * * *— Larao —
van Honten , Suchard

Eie . Fraiitzaise ^ st * 4

Chocoladeu Tee OrUMSrveil
verschiedene Marken und Pack. , , /
wie auch lose , empfiehlt

K. KndmdcM.
liefert rasch und billig
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